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(54) Verfahren zur Entgasung und/oder Druckhaltung in einem geschlossenen Wasserkreislauf

(57) Ein Verfahren zur Entgasung und/oder Druck-
haltung in einem geschlossenen Wasserkreislauf mit we-
nigstens einem Behälter zur Entgasung und/oder Druck-
haltung, welchem über wenigstens einen Zulauf Wasser
aus dem geschlossenen Wasserkreislauf zugeführt und
aus welchem über wenigstens einen Ablauf Wasser in
den geschlossenen Wasserkreislauf abgeführt wird, wo-
bei die Förderung von Wasser aus dem Behälter in den
Wasserkreislauf durch wenigstens eine im Ablauf ange-

ordnete, mit einer Steuerung verbundene Pumpe erfolgt,
wobei die Steuerung neben der wenigstens einen Pumpe
ein im Zulauf vorgesehenes Ventil ansteuert, soll so ver-
bessert werden, dass der zur Durchführung des Verfah-
rens erforderliche konstruktive Aufbau und die Regelung
vereinfacht wird.

Dies wird dadurch erreicht, dass als Ventil ein elek-
tromotorisch betriebenes Regelventil (6) verwendet wird,
welches von der Steuerung (4) in Abhängigkeit vom Sy-
stemdruck stetig geregelt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Entga-
sung und/oder Druckhaltung in einem geschlossenen
Wasserkreislauf mit wenigstens einem Behälter zur Ent-
gasung und/oder Druckhaltung, welchem über wenig-
stens einen Zulauf Wasser aus dem geschlossenen
Wasserkreislauf zugeführt und aus welchem über we-
nigstens einen Ablauf Wasser in den geschlossenen
Wasserkreislauf abgeführt wird, wobei die Förderung
von Wasser aus dem Behälter in den Wasserkreislauf
durch wenigstens eine im Ablauf angeordnete, mit einer
Steuerung verbundene Pumpe erfolgt, wobei die Steue-
rung neben der wenigstens einen Pumpe ein im Zulauf
vorgesehenes Ventil ansteuert.
[0002] Beim Betrieb von Anlagen mit geschlossenen
Wasserkreisläufen, wie Heiz- oder Kühlkreisläufen, sind
Druck- und Flüssigkeitsverluste sowie das Eindringen
von Gasen in den Flüssigkeitskreislauf weitgehend un-
vermeidlich.
[0003] Um diesen Problemen abzuhelfen, sind gat-
tungsgemäße Verfahren bekannt, die eine Entgasung
und/oder eine Druckhaltung im geschlossenen Wasser-
kreislauf gewährleisten, wobei optional auch eine auto-
matische Wassernachspeisung vorgesehen sein kann.
Eine Vorrichtung der Anmelderin zur Durchführung eines
solches Verfahrens zur Druckhaltung weist eine System-
druckregelung und wenigstens einen Wasserauffangbe-
hälter auf. Fällt der Systemdruck unter einen eingestell-
ten Solldruck, läuft wenigstens eine Pumpe an und för-
dert Wasser aus einem Auffangbehälter in den geschlos-
senen Wasserkreislauf, bis ein voreingestellter Aus-
schaltdruck erreicht wird. Steigt dagegen der Systemd-
ruck, öffnet wenigstens ein Überströmventil im Zulauf
zum Behälter und Wasser aus dem System wird in den
Auffangbehälter geleitet. Dieses Überströmventil ist üb-
licherweise von einem Magnetventil gebildet. Wenn zu-
sätzlich auch eine Nachspeisung vorgesehen ist, wird
beim Unterschreiten eines vorgegebenen Füllstandsni-
veaus im Auffangbehälter über ein Nachspeisemagnet-
ventil Wasser in den Auffangbehälter bis zu einem obe-
ren vorgegebenen Niveaustand nachgespeist.
[0004] Eine vorbeschriebene Vorrichtung ist grund-
sätzlich auch zur Entgasung geeignet, diese Entgasung
erfolgt über eine Druckentspannung im drucklosen Auf-
fangbehälter. Das Wirkprinzip einer solchen Entgasung
ist in einer speziellen Ausgestaltung in der Druckschrift
EP 0 933 109 B1 der Anmelderin beschrieben. Bei der
Entgasung wird die Pumpe zur Förderung von Wasser
aus dem Behälter in den Wasserkreislauf gestartet und
das als Magnetventil ausgebildete Absperrelement von
der Steuerung geöffnet. Durch den Absaugvorgang ent-
steht im Behälter ein Unterdruck, in den das zu entga-
sende Wasser vorzugsweise versprüht wird, wodurch die
Entgasung erfolgt. Da jedes System, d.h. jeder geschlos-
sene Wasserkreislauf, an den eine solche Entgasungs-
vorrichtung angeschlossen wird, einen unterschiedli-
chen Druck aufweist, ist die Fördermenge der Pumpe

auch entsprechend unterschiedlich, und zwar ist ent-
sprechend der Kennlinie die Fördermenge umso kleiner,
je größer der Systemdruck ist. Das dem Entgasungsbe-
hälter vorgeschaltete Magnetventil verhält sich demge-
genüber genau entgegengesetzt, d.h. je größer der Sy-
stemdruck ist, umso größer ist die Überströmmenge. Um
den Systemdruck während der Entgasung konstant zu
halten und um ein Takten zu vermeiden, ist deshalb vor
dem Magnetventil eine Drossel oder ähnliches angeord-
net. Diese Drossel wird bei der Inbetriebnahme so ein-
gestellt, dass die Pumpenförderleistung mit der Über-
strömmenge des Magnetventiles übereinstimmt (hy-
draulischer Abgleich).
[0005] Von Nachteil bei diesem bekannten Verfahren
ist, dass bei jeder Druckveränderung der hydraulische
Abgleich wiederholt werden muss. Ferner wirkt sich jede
Verschmutzung oder ähnliches im Zulauf zum Behälter
negativ auf den hydraulischen Abgleich aus. Außerdem
sind Magnetventile aufgrund ihres Aufbaus bei Ver-
schmutzung anfällig. Ferner können Magnetventile
Druckschläge durch schnelles Öffnen und Schließen er-
zeugen, was ebenfalls unerwünscht ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein gattungsge-
mäßes Verfahren so zu verbessern, dass der zur Durch-
führung des Verfahrens erforderliche konstruktive Auf-
bau und die Regelung vereinfacht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird bei einem Verfahren der
eingangs bezeichneten Art erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass als Ventil ein elektromotorisch betriebenes
Regelventil verwendet wird, welches von der Steuerung
in Abhängigkeit vom Systemdruck stetig geregelt wird.
[0008] Beim erfindungsgemäßen Verfahren wird somit
ein elektromotorisch betriebenes Regelventil eingesetzt,
das von der Steuerung stetig geregelt wird, d.h. über die
Steuerung wird das elektromotorisch betriebene Regel-
ventil je nach Systemdruck immer selbsttätig in die opti-
male Stellung gefahren. Bei der Inbetriebnahme einer
Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens brauchen
somit keine Drosseln oder ähnliches eingestellt zu wer-
den, da auf eine Drossel vollständig verzichtet werden
kann. Es wird lediglich der Steuerung der Solldruck des
Systems vorgegeben. Druckschläge im System werden
vermieden, da das elektromotorisch betriebene Regel-
ventil langsam schließt und öffnet.
[0009] Elektromotorisch betriebene Regelventile, bei-
spielsweise elektromotorisch betriebene Kugelhähne,
sind zum Einsatz in Rohrleitungen grundsätzlich z.B. aus
DE 44 25 698 B4 bekannt.
[0010] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass als
Regelventil ein elektromotorisch betriebener Kugelhahn
verwendet wird. Ein solcher elektromotorisch betriebe-
ner Kugelhahn arbeitet unabhängig von Verschmutzun-
gen, wie sie üblicherweise in Heizungskreisläufen auf-
treten, d.h. auch für schmutzige Medien ist ein solcher
Kugelhahn geeignet.
[0011] Je nach Größe des geschlossenen Wasser-
kreislaufes kann in Ausgestaltung vorgesehen sein, dass
im Zulauf der Vorrichtung zwei parallel angeordnete elek-
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tromotorisch betriebene Regelventile und im Ablauf zwei
parallel angeordnete Pumpen eingesetzt werden.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass der Behälter
sowohl zur Entgasung als auch zur Druckhaltung einge-
setzt wird, alternativ kann aber auch vorgesehen sein,
dass ein Behälter zur Entgasung und ein weiterer Behäl-
ter zur Druckhaltung eingesetzt werden, wobei bevorzugt
beide Behälter über ein gemeinsames elektromotorisch
betriebenes Regelventil angeschlossen sind.
[0013] In Ausgestaltung kann vorgesehen sein, dass
in jedem Behälterzulauf jeweils ein elektromotorisch be-
triebenes Regelventil eingesetzt wird.
[0014] Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung beispielhaft näher erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer Vorrichtung zur
Durchführung des Verfahrens nach einer er-
sten Ausgestaltung und

Fig. 2 eine Vorrichtung nach einer zweiten Ausgestal-
tung.

[0015] Eine Vorrichtung zur Druckhaltung und/oder
Entgasung in einem geschlossenen Wasserkreislauf
weist zum Anschluss an den nicht dargestellten Wasser-
kreislauf, bei dem es sich beispielsweise um einen Heiz-
kreislauf handeln kann, einen Zulauf 1 und einen Ablauf
2 auf. Der Zulauf 1 mündet in wenigstens einen Behälter
3 zur Entgasung und/oder Druckhaltung. An den Behälter
3 ist außerdem der Ablauf 2 angeschlossen.
[0016] Die Vorrichtung weist eine allgemein mit 4 be-
zeichnete elektronische Steuerung auf, die beim darge-
stellten Ausführungsbeispiel über verschiedene Steuer-
leitungen mit verschiedenen Systemkomponenten ver-
bunden ist. So ist zunächst im Zulauf 1 ein Drucksensor
5 angeordnet, der über eine Steuerleitung 5a mit der
Steuerung 4 verbunden ist. Ferner ist im Zulauf 1 strom-
abwärts des Drucksensors 5 ein elektromotorisch betrie-
benes Regelventil, vorzugsweise ein Kugelhahn 6, an-
geordnet, dessen Elektromotor 7 über eine Steuerleitung
7a mit der Steuerung 4 verbunden ist.
[0017] Des Weiteren ist die Steuerung 4 über eine
Steuerleitung 8a mit einer Pumpe 8 im Ablauf 2 verbun-
den. Schließlich kann der Behälter 3 mit einem Füll-
standskontrollsensor 9 ausgerüstet sein, welcher über
eine Steuerleitung 9a mit der Steuerung 4 verbunden ist.
[0018] Ferner ist im Zulauf 1 vorzugsweise vor dem
elektromotorisch betriebenen Regelventil 6 ein Schmutz-
fänger 10 und stromabwärts der Pumpe 8 im Ablauf 2
eine Rückschlagklappe 11 vorgesehen. Außerdem sind
sowohl im Zulauf 1 als auch im Ablauf 2 Kompensatoren
12 angeordnet.
[0019] Ferner weist der Behälter 3 im Inneren eine den
Wasserraum bildende Membran 15 auf, die oberseitig
mit einer Entlüftungsöffnung 13 versehen ist. Der die
Membran 15 umgebende Behälterinnenraum steht über
eine Entlüftung 14 mit der Umgebung in Verbindung und
ist somit drucklos. In den Zulauf 1 kann eine nicht dar-

gestellte Nachspeiseleitung münden, die über ein geeig-
netes Ventil eine Nachspeisung von Wasser ermöglicht,
wenn über den Füllstandskontrollsensor 9 festgestellt
wird, dass der Füllstand innerhalb der Membran 15 des
Behälters 3 unter ein vorgegebenes Niveau abgesunken
ist.
[0020] Das als Überströmer dienende elektromoto-
risch betriebene Regelventil 6 wird von der Steuerung 4
stetig über ein Signal geregelt, beispielsweise ein 0-10
Volt-Signal, wobei dann die Signalstärke 0 Volt einer ge-
schlossenen Position des Regelventiles 6 und das Ma-
ximalsignal von 10 Volt einer voll geöffneten Position des
Regelventiles 6 entspricht. Je nach dem Druck im ange-
schlossenen System wird das elektromotorisch betrie-
bene Regelventil 6 über die Steuerung 4 immer in die
optimale Öffnungsstellung gefahren. Dabei arbeitet das
Regelventil 6 unabhängig von Verschmutzungen, bei der
Inbetriebnahme muss lediglich der Solldruck für die
Steuerung 4 vorgegeben werden.
[0021] Die Vorrichtung kann auch zur Entgasung ge-
nutzt werden, indem durch entsprechende Regelung von
Pumpe 8 und elektromotorisch betriebenem Regelventil
6 im Behälter 3 bzw. der den Wasserraum bildenden
Membran 15 eine Druckabsenkung entsteht, durch den
die im Wasser enthaltenen Gase aus dem Wasser gelöst
werden und gasförmig aus dem Behälter 3 über die Ent-
lüftungsöffnung 13 abgegeben werden, wie dies grund-
sätzlich bekannt ist.
[0022] In Figur 2 ist eine zweite Ausführungsform einer
Vorrichtung dargestellt, in welcher dieselben Bezugszei-
chen wie in Figur 1 gezeigt sind. Im Unterschied zur Aus-
führungsform nach Figur 1 sind im Zulauf 1 parallel zwei
elektromotorisch betriebene Regelventile 6 angeordnet,
welche jeweils über Steuerleitungen 6a mit der Steue-
rung 4 verbunden sind.
[0023] Im Ablauf 2 sind parallel zwei Pumpen 8 ange-
ordnet, die jeweils über Steuerleitungen 8a mit der Steue-
rung verbunden sind. Entsprechend sind den Regelven-
tilen 6 jeweils ein eigener Schmutzfänger 10 und den
Pumpen 8 jeweils eine eigene Rückschlagklappe 11 zu-
geordnet.
[0024] Natürlich ist die Erfindung nicht auf die darge-
stellten Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere Aus-
gestaltungen sind möglich, ohne den Grundgedanken zu
verlassen. So kann die Vorrichtung auch zwei Behälter
3 aufweisen, wobei der eine vorzugsweise zur Druckhal-
tung und der andere nur zur Entgasung dient.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Entgasung und/oder Druckhaltung in
einem geschlossenen Wasserkreislauf mit wenig-
stens einem Behälter zur Entgasung und/oder
Druckhaltung, welchem über wenigstens einen Zu-
lauf Wasser aus dem geschlossenen Wasserkreis-
lauf zugeführt und aus welchem über wenigstens ei-
nen Ablauf Wasser in den geschlossenen Wasser-
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kreislauf abgeführt wird, wobei die Förderung von
Wasser aus dem Behälter in den Wasserkreislauf
durch wenigstens eine im Ablauf angeordnete, mit
einer Steuerung verbundene Pumpe erfolgt, wobei
die Steuerung neben der wenigstens einen Pumpe
ein im Zulauf vorgesehenes Ventil ansteuert,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Ventil ein elektromotorisch betriebenes Re-
gelventil (6) verwendet wird, welches von der Steue-
rung (4) in Abhängigkeit vom Systemdruck stetig ge-
regelt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Regelventil (6) ein elektromotorisch betrie-
bener Kugelhahn verwendet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Zulauf (1) zwei parallel angeordnete elek-
tromotorisch betriebene Regelventile (6) und im Ab-
lauf (2) zwei parallel angeordnete Pumpen (8) ein-
gesetzt werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Behälter (3) zur Entgasung und ein weiterer
Behälter zur Druckhaltung eingesetzt werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass in jedem Behälterzulauf jeweils ein elektromo-
torisch betriebenes Regelventil (6) eingesetzt wird.
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